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Die Friedensdebatte in der 
franzöſiſchen Deputierten⸗ 

kammer. nnvexeine 

en. zetne Paris, 5. September. (P. A. T.) 
weh en „Echo be Paris“ meldet, daß die Verhand⸗ 
ee 1— uurgen über den Friedensvertrag in der 

Vuhle N amſiſchen Deputiertenkammer bereits begonnen 
is. ſt — Tardien machte in einer längeren An— 

— Lrache auf die Notwendigkeit der Annahme des 
el deerrages aufrerkſam und wies auf die 

—— hin, die Frankreich durch den Vertrag 
—D chſen. Die Ratiſizierung des Vertrages dürfte 

em Sroder 18. September erſolgen. 
Ftau Adg Bezüglich des mit Oeſterre ich abgeſchloſſe— 
m. * Verträges wies der Deputierte Barthou 

enf hin, daß der Vertrag für Oeſter 
* ch ſe her günſtig ſei, daß aber für Frank⸗ 

ich Burgſchaften geſchaffen werden müſſen. Im 
erlauf ſiner Ausſlihrungen fragte Rodner, ob 
ie Regierung ſich einverflanden erklärt habe mit 
em Vorſchlage Veutſchlands, das Heer erſt, im 

ihiahr 1920 abzuruſten. Der Deputierte Boullon 
ies auf derſchiedene Mängel des Friedensver— 

eit. Mrages hin und bedauerte, daß Frankreich mit 
—* anderen Koalitionsmächten nicht gleichbe— 
dugt worden iſt. Die Ausführungen Boullons 

— ieſen einen Beifallsſturm hervor. 
Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit den 

orten: „Frankreich hat mit ſeinem Blut die 
en Welt gerettet. Der Geiſt Frankreichs wird 

Zukunft in allen Weltteilen herrſchen und als 
etter der ganzen Welt gelten.“ 

Bortz Dophẽ — yye Vom öſterreichiſchen Friebensvertrag. 
w. Bet — 2 * obenſaten VParis, 5. September. (P. A. T.). 
uit gubehßet Der Text ei iedensvert beige⸗ * — 2 xt einer dem Friedensvertrage beige ug igten Nin lauet wie ſolgt: 

Die Bevölkerung Oeſtereichs bleibt bis zur 
ufen: nterzeichnung des Friedensverirages ein feind⸗ 
onverſati i⸗ Volht. Nach Unterzeichnung des Ver— 
— rages wird Oeſterreich ein Reich, mit dem die 
dueeeebündeten Sigaten, freundſchaftlichen Verkehr 
a anzuknüpfen beabſichtigen. 
7 Fege —. Die öſterreichiſche Abordnung proteſtierte 
——— egen die Beſtimmungen des Vertrages, die die 

Jeziehungen Oeſterreichs zu den neuen Staaten, 
ie auf dem Territorium der früheren Monarchie 

in entſtanden ſind, regeln. Die verbündeten Staa— 
8* fehen ſich veranlaßt feſtzuſtellen, daß die 

— Schwache Seflerreichs dereiwegen es heute ſo 
xErp. 8 biel Leiden zu erdulden hat, nicht eine Folge der 

on Oeſterreich früher betriebenen Politik der 
J Segemanie iſt. Wenn Oeſterreich ſich von einer 

11 elitit der Gerxechtigkeit und Großmut gegenüber 
t allen ſeinen Untertanen hätte leiten laſſen, dann 

ung älte der Staat an der Oberen Donau ſeine 
— wirtſchaftliche Einheit und freundſchaftliche po— 
aufen. 34 itiſche Beziehungen behalten. In Wirklichkeit 
Ledesurde ihre Politik der Hegemonie der Anlaß zu 
— 20 emer der ſchrecklichſten Tragödien. 

—D Millionen Menſchen, die zu den Untertanen 
Iu 4 Deſterreichs gehörten, wurden bei Todesſtrafe 

Anzein wungen, gegen ihren Willen in den Reihen 
— Salo iner Armee zu kämpſen, die gleichzeitig zur Er⸗ 
odiesaa haltung ihrer Knechtſchaft diente und bereitete 

ſomn die Vernichiung Europas vor. Aus der 
ſ Mitte dieſer Völler haben mehrere Bürger gegen 

ß den Krieg Einſpruch erhoben, wofür ihr Vermögen 
ingezogen und fie ſelbſt den Gefängniſſen einge⸗ 
—M lieferi und zum Tode verurteilt wurden. Wievie 

andere Geſangene und Deſerteure ſind in die 
Seere der Aliſerten eingetreten und kämpften für 

Je Freiheit. Augenblicklich haben alle dieſe 
Völker ohne Ausnahme beſchlofſen, unabhängige 
Staaten zu grunden und wollen nicht weiter von 

ien zu dem fie kein Verlrauen haben, ab— 
hängig ſeim Die Poliik der Hegemonie führte 

dem unvermeidlichen Ergebnis: zur Aufteilung 
Deſterreichs und dieſe Teilung iſt die Quelle aller 

gegenwärügen Bekummerniſſe Oeſterreichs. Wien 
ae zunm wirtſchaftichen und politiſchen Zen⸗ 

— des Kaiſerreichs. Alles war dort tünſtlich 
onzentriert. Die Provinzen wurden bedrängt, 

ihre Eiſenbahnen paralyſiert, damit die Reſidenz 
ne ãAW konnte. Die Zertrümmerung Oeſter⸗ 
— eichs zog auch eine Zerſtückelung des bisher 

—. zentraliſierlen Wi i⸗ ſi — en Wirtſchaſtsnetzes nach ſich. Es 
dn ußten unbedingt dem oͤfterkeichiſchen 59 und 

—3— Reſidenz empfindliche Schläge verſetzt wer— 
etzt werden, allein dieſer Zerfall der Monarchie 
zuſammen mit ſeinen Konſequepzen iſt eine unmit— 

feg bis auf 250 Rubel. 

Hegemome, für die die deutſche Bevölkerung 
Seſterreichs die Hauptverantwortung trägt. 

Die berbündeten Staaten haben nicht die Ab⸗ 
ſicht, die Lage Oeſterreichs zu erſchweren. Im 
Gegenteil wollen ſie alles tun, was in ihrer 
Macht ſteht, um der öſterreichiſchen Bevölkerung 
ein Einleben in die neuen Verhäliniſſe zu ermög— 
lichen, wenn dies nicht mit Nachteilen fücr die 
euen Siaaten, die ſich von der ehemaligen Mo— 
narchie abgeſondert haben, verbunden ſein ſollte. 

Zu den Sreigniſſen in Oberſchleſien. 
Warſchau, 5. September. (P. A. T) 

Aus Kattowitz wird gemeldet, daß auf der 
in Schoppenitßz abgehaltenen Verſammlung der 
Bürgetmeiſter erllärt habe, daß ſogar 18 jäh rige 
polniſche Schüler zur Waffe greifen, um gegen 
die Deutſchen zu kämpfen. 

In der Frage der Abberufung des Kommiſfſars 
Hsrſing aus Oberſchleſien meldet der „Berliner 
Sokalameiger· daß der Kommiſſar ſich des Ver— 
auens ſetjens der deutſchen Regierung erfreue, 
ſo daß ſeine Abberufung nicht erfolgen 
dürfte. 

Die neue Miniſterkei ſis in Ungarn. 
Budapeſt, 2. September. 

In einem Miniſterrat traten die Reſſort— 
mimnfter einmütig gegen das Verbleiben Friedrichs 
an der Spitze des Kabinets ein. Friedrich zog 
die Konſequenzen daraus, worauf der Handels⸗ 
miniſter Franz Heinrich Verhandlungen zur 
Rekonſtruierung des Kabinetts aufnahnm. An 
Stelle Friedrichs übernimmt Heinrich das 
Praſidium. Garami wird das Haudels⸗ 
portefeuille, Lovaſſy das Aeußere, Baron Perenyi 
das Innere, Rolaud Hegedues die Finanzen und 
der Sozialift Peidl das Portefeuille der Vollks⸗ 
wohlfahrt übernehmen. 

Wien. 2. September. 
Blätter melden übereinſtimmend aus 

daß die Bemühungen des Miniſters 
Heinrich zur Bildung des Kabinetts günſtigen 
Erfolg haben. Wenn das Kabinett formell auch 
mier· der Führung Heinrichs ſtehen wird, ſo 
handelt es ſich in erſter Linie um die Einſe hung 
Mes Ordnungsminiſteriums, das den 
Chatakter Hegedues⸗ Garami⸗Huszar tragen wird. 

Die 
Budapeſt, 

Die Zuſtände in Petersburg. 
Der „Kurjer Polſki“ läßt ſich von einer vor 

zehn Tagen über Zlobin Luniniee und durch die 
polniſche Front aus Petersburg in Warſchau ein⸗ 
getroffenen Perſönlichkeit die Zuſtände in Peters⸗ 
durg ſchildern. Nach der „Gazeta Narodowa“ 
ſagte der Gewährsmann des Warſchauer Blattes 
folgendes aus: 

Nach der Eroberung Wilnas durch die ſieg⸗ 
reichen polniſchen Truppen iſt der bolſchewiſtiſche 
Terror noch mächtiger geworden. Hervorragende 
Verlreier der polniſchen Geſellſchaft, darunter der 
Erzbiſchoff Rapp und die polnifche Geſandtſchaft 
bleiben weñer im Gefängnis unter den rau⸗— 
rigſten Daſeinsbedingaungen Alle in 
der Geſandtſchaft befindlichen Depoſiten in Bar⸗ 
geld und Kleinodien wurden von den Bolſche⸗ 
wiſten beſchlagnahmt. Die ungeheure Teuerung 
halt an. Das Pfund ſchwarzen ſauren Brotes 

Für eine Gans iſt 
ſchon der phantaſtiſche Preis von 1500 Rubel 
bezahlt vorden. Die Ueberbleibſel der Intelligenz, 
die gezwungen ſind, in den Volks küchen Mittag 
zu eſſen, wo ſie für * Rubel eine Suppe von 
getrockneten ſauligen Fiſchen erhalten, beſchäftigen 
ſich hauptſächlich mit dem Verkauf von Kleidern 
und Schuhwerk auf den Siadtmaͤrkten, wobei 
der Preis für Damenſchuhe bis auf 5000 Rubel 
ſtieg. Für eine erbärmliche Mütze aus Leinw and 
mit Papierkopf bezahlte der Gewährsmann des 
Kurjer Polſti“ 150 Rubel. 

Nach Abberufung aller Waffenfähigen an 
die Front beſteht die Miliz ausſchließlich 
aus Frauen von 18 bis 25 Jahren. hre 
Kleidung bildet ein phantaſtiſch ſeitwärts ge⸗ 
tragenes Barett, eine khalifarbene Uniform, blaue 
Stcumpfe und elegante Stieſel. Dieſe Miliz 
richtet grimmig jeden Handel zugrunde, iſt rück⸗ 
fichtsloſer als die Männer und ruſt einen wahren 

Leben. Elektriſche Bahnen verkehren (eine Fahrt 
2 Rabeh. Alle Augenblicke ſauſen Kraftwagen 
der bolſchewiſtiſchen Großköpfe vorbei. Es gibt 
ſogar Droſchken, deren Vorſpann verhungerte 
Klepper ſind. Die Fußgänger ſind auf Schritt 
und Tritt einer brutalen Durchſuchung ausgeſetzt, 
die von den Rotgardiſten und Matroſen ausge— 
führt wird. Dieſe letzteren ſind die Hauptſtütze 
der Sowjets und nur dank ihnen gelang es bis 
jetzt, Petersburg zu halten. Verhältnismäßig 
buͤlig iſt das Theater. Ein Opernbilett koſtet 
25.50 bis 100 Rubel. Alle früheren Bank— 
noten ſind verſchwunden. Es gibt weder Zaren⸗ 
Abel noch Dumarubel, noch Kerenſkiſcheine. Es 
kurſieren aur Sowjetbanknoten mit der bolſche— 
wiſtiſchen Loſung, dargeſtellt durch eine Garbe, 
eine Sichel und ein Beil. Die Banknoten ſind 
in der Autführung ähnlich den zariſtiſchen im 
Werte von 5, 10, 25, 50, 100 und 10000 
Rubel. 

Die Anhänger Koltſchaks und Denikins werden 
von der Roten Regierung ohne Pardon ver— 
nichtet. In lehter Zeit iſt eine Verfügung 
erlaſſen worden, auf Grund derer die Familien 
der Offiziere und Soldaten, die in die Reihen 
der Weißen Garde übergehen, ohne Aburteilung 
erſchoſfſen werden. Im Gegenſatz zu dem Elend 
in den Städten herrſcht auf den Dörfern 
Wohlftand,; die Bauern haben reichliche Vor⸗ 
rate von Brot, Räucherwaren uſw. Von dem 
Gewahrsmann des „Kutjer“ wurde in den Dörfern 
für Lebensmittel kein Geld genommen. Dagegen 
wurden für die Führung der Polen durch die 
Sümpfe von Pinſt Hemden verlangt. 

Die Aktion gegen die Bolſchewiki. 
Der „Wiener Allg. Ztg.“ Zwird aus Stock- 

holmn gemeldet, daß die ruſfiſchen Blätter den 
Plaun einer groß angelegten Offenſive gegen Ruß⸗ 
land beforechen. Bisher- hat ſich die bolſche— 
wiſtiſche Regierung nur halten können, weil die 
Grenzſtaaten, Polen, die Ukraine, Litauen, Ru⸗ 
manien und die kleinen baltiſchen Republiken in 
Sireit miteinander lebten. Nuͤn hat die Entente 
aber gedroht, daß, wenn dieſe Staaten weiter 
Krieg führen ſollten, die Zufuhr von Lebeus— 
inn und Munition eingeſtellt werden würde. 
Infolge dieſer Drohung hat Pethjura eine Aktion 
gegen die Bolſchewili unternommen und bereits 
Aicca Teil der Ukraine beſetzt. Auch an der 
nordweſtlichen Front ſind Erfolge zu verzeichnen. 
Die Regierung, die ſich in Pleskau gebildet hat, 
glaubt, daß ſie bald nach Petersburg werde über⸗ 
ſiedeln können. 

25, 

* 

Berlin, 5. September. P. As T. 
Aus Moskau wird die Phünderumng des 

ſchwediſchen Konſulats durch die Bol⸗ 
ſchewiken geineldet. Im Konſulat beſand ſich 
e Filiale der „National City Bank“, die über 
ein Bargeld von mehreren Millionen Dollar und 
aͤber Wertpapiere verfügle, welch letztere nach 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zpiſchen 
Rußland und Amerika im ſchwediſchen AWuſulat 
hinterlegt wurden. 

Englanos Feſtſeizung in Rußland. 
Die Genfer Feuille“ erklärt aus guter Quelle 

die Mitteilung über einen Geheimvertrag zwiſchen 
England und der nordruſſiſchen“ Regierung 
Lianoſow. Nach dem Vertrag verpflichſet ſich 
England: — 

1. Mit allen Mitteln die Regierung Lianoſow 
im Kampf gegen den Bolſchewismus und beſon⸗ 
ders in ihren Bemühungen um die Beſetzung 
Petersburgs zu unterſtügen, 2. ihr Munition und 
moderne Kriegsmittel wie Tanks, Flugzeuge uſw. 
zu liefern, 3.einen Druck auf Deutſchland aus- 
zuüben, um die Rekrutierung der ruſſiſchen Kriegs⸗ 
gefaugenen in Deutſchland zu erleichtern, 4 die 
von der bolſchewiſtiſchen heimgeſuchten 

ſonders bedeutenden Einkauf in Deutſchland zu 
berzichten, ſolange mit Eugland auf Grund des 
abgeſchlofſenen Kredits noch Lieferungsverträge 
beſtehen, 6. alle Verträge anzuerkennen, die zwi— 
ſchen England auf der einen Seite und Koltſchak— 
Denikin auf der anderen Seite abgeſchloſſen 
wurden, T. eine demokratiſche Regierung einzu⸗ 
ſetzen, die ſich auf das gleiche Wahlrecht und auf 
die Gleichberechtigung aller Bürger vor dem 
Geſetze ſtützt. 

Die Nachrichtenſtelle des Genfer Blattes be⸗ 
merkt, daß es ſich bei allen zwiſchen England und 
Koltſchak⸗Denilin abgeſchloſſenen Verträgen um 
beſondere Vergünſtigungen handele, die England 
im Kaukaſus und in den Petroleumgebieten ein— 
geränmt; worden ſeien. 

Lotales. 
Sodz, den 6. Septewmiber 

Sin Aufruf der Stadtveroroneten⸗ 
Verſammlung . 

An die Arbeiter. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer 

Sitzung vom Donnerstag die Veröffentlichung 
nachſtehenden Aufrufes an die Lodzer Arbeiterbe⸗ 
völkerung beſchloſſen: 

Seit einiger Zeit wiederholen ſich die Be— 
lagerungen des Magiſtrats ſeitens der Maſſen 
der Arbeitsloſen. Die ausgehungerte Bevölke— 
rung unſerer Stadt wird von Elementen, die der 
polniſchen Arbeiterbevölkerung feindlich geſinnt 
find, zu feindlichen Ausſchreitungen gegen die 
ehzige Stadtverwaltung verhetzt. worin ſie von 
der vrtlicher, im Dienſte der Reallion und des 
Kapitalisinis ſtehenden Preſſe unterſtützt wird. 

Arbeiter! Die Feinde der demokratiſchen Re— 
gierungsweiſe und der Volkseiurichtung im Staat, 
reizen das ausgehungerte und verzweifelte Lodzer 
Proletariat gegen die Vertreter der Arbeiterklaſſe, 
in deren Händen die gegenwärtige Verwaltung 
der Stadt liegt, auf, ſie nutzen die augenblickliche 
Notlage des polniſchen Arbeiters aus, indem ſie aus 
ſeinem Elend für ſich, aber gegen ihn, eine Waffe 
ſchmieden, um die berechtigte Bewegung zur Be— 
freiung vom Druck. und aus der Uebermacht 
des Kapitals in Eurem und dem Blute Eurer 
Beſchüter zu ertränken! Arbeiter! Hier iſt 
Faiſchheit im Spiel, deutliche Falſchheit, die auf 
Eure Leichtgläubigkeit berechnet iſt, welche doch 
aus Eurem Schmerz und Eurem Unrecht ent ⸗ 
ſtanden iſt. 

Dieſe falſchen Ratgeber wiſſen genau, daß 
die Verwaltung der Stadt Lodz, wenn ſie ſegar 
aus Salomos und Engeln beſtände, mit dem 
beſten Willen nicht imſtande wäre, Euch aus der 
kritiſchen Lage zu verhelfen. Dieſe ſchlechten 
Menſchen verheimlichen Euch abſichtlich die Wahr⸗ 
heit, daß der Magiſtrat der Stadt Lodz ju Er—⸗ 
kenntnis Eurer Bedürfniſſe bei der Regierung 
mehrmals energiſch um Hilfe für die Stadt Lodz 
vorſtellig geworden iſt, noch beoor gegen ihn feind⸗ 

liche Kundgebungen veranſtaltet wurden. 
Magiſtrat übt vergebens einen Druck auf 

die Regierung aus und bemüht ſich vergeblich 
u Warſchau, daß unſere Fabrikanten zur JIJ⸗ 
betriebſehung ſämtlicher Arbeitsſtätten gezwutgen 
würden. * 

Der Magiftat bemüht fich erfolglos ir, War⸗ 
ſchau, daß der Stadt Lodz7 Kreiſe z gewieſen 
würden, damit die Bevölkerung gey Agend mit 
Lebens mitteſn verſorgt werden könnte 

Der Magiſtrai bittet vergeblickh, um Kohle. 
Dem Maͤgiſtrat wurden Sch krigkelten bei 

der Aufnahme einer Anleihe ge Acht. 
Der Magiſtrat kann nicht Heranwortlich ge⸗ 

macht werden ſür die Gattur und die Rat⸗on 
des Zuckers und Mehls, wche Lebene mitte ihm 
von den Regierungsinſtit· Honen gelieſert werden. 

Der 

—27 zu verpflegen, d. nach dem Sturz des 
Volſchewismus der Regierung einen beſonderen 
Kredn bis zur Höhe von einer Milliarde Rubel 
zum Autauf von Maſchinen und Rohſtoffen für 
die Wiederherfiellung der ruſſiſchen Induſtie ein⸗ 
zuräumen. 

Kußland ſeinerſeits verpflichtet ſich J. alle 
beſonderen Intereſſen Englands im Baltenland 
anzuertennen, 2. den baluſchen Ländern Gelegen— 
heit zur Ausübung ihres Selbſtbeſtimmungsrechts 
a geben, 8. offiziell nach dem Fall von Peters⸗; 

Schrecken unter der terroriſierten Bevölkerung 
hervor. 

burg ſein Desintereſſement in der perſiſchen 
Frage zu erklären, 4. alle Schulden der ehemali⸗ 

Wenn es alſo an Arbeit, Brot und Kohle 
mangelt und Ihr MReagel und Ebend leidet, ſo 
iſt das nicht die Se� Aid des Mag ats 
Im da⸗ Maß Nebels volzumachen, wurde 

die Auszahlung de xUnterſtühungen an die Arbeits- 
ſuc —5 
Auch in de eſem Fall hat nicht der Mo 

die Schuld, denn die wer 
ſlgatliche nd ment hdi ſche Inſ 
werkſtelli gt. 

—5 So nit haben die Provoko 
beiter gegen den Magiſtrat au, 
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— im Auge, 
eig Euer 
graben, 

des polniſchen Arbeiters kämpft. 
Arbeiter! 

Morgen zu erlangen. 

die im Dienſte des Kapitals ſtehen. 

Die letzte Stadtverordnetenberſammlung 
der ſtellveriretende am Donnerstag eröffnete 

Stadtverordnetenvorſteher Jzdebſkti. 
Der erſte Punlt der Tagesordnung betraf 
die Genehmigung des Aufrufs “,An die Äürbeiter- 
bevölkerung der Stadt Lodz“ in Sachen der letzten 
Kundgebungen. Herr Kern verlas den Aunfruf, 
deſſen Wortlaut ir an andrer Stelle veröffeni 
lichen und der in der Stadt angeſchlagen werden 
ſoll. Zu dem Auſruf wurden von verſchiedenen 
Fraktionen Erklärungen abgegeben. Im Namen 
der Fraktion der Nationalen Vereinigung und 
der Chriſtlichen Demokraten gab Herr Chwal⸗ 
binſſki die Erklärung ab, daß die erwähnten 
Fraktionen die Mitarbeil an der Abfaſſung des 
Aufrufs abgelehnt haben mit Rückſicht darauſ, 
daß dieſe Parteien von der Stadtoerordnetender— 
ſammlung und dem Magiſtrat ſtändig überſtimmt 
wurden, jerner auch darum, weil der Magiſtrat 

Die 
Parteien des Redners befinden ſich ſtets in der Oppoſi⸗ 
tnion. Der Vertreter des, Paole-Zion“ Sto. Holen⸗ 
derſki erklärte, daß der Aufruf den Anſichtenſe ner Par⸗ 
tei nicht entſpreche, weshalb er gegen ihn ſtim⸗ 

eine ausſchließlich parteiiſche Politik treibe. 

men werde. Der Vertreier des „Bund“ Stadtv. 
Sichtenſtein, erklärte gleichfalls, daß ſeine 
Partei an der Abſtimmung nicht deilnehmen werde, 
da der Inhalt den Taiſachen nicht entipreche und 
keine Wege weiſe, aus dieſer Enge herauszu— 
kommen. Die Vertreter der jüdiſchen bürgerlichen 
Fraktionen fanden gleichfalls, daß der Text des 
Aufrufes einſeitig ſei; anſtalt die Bevölkerung 
zu beruhigen, wälze er die Schuld des Magiſtrats 
in der Frage der Arbeitsloſigkeit auf' eine andere 
Inſtitution. 

olniſch⸗ deutſcher Demokrat) erklärte, daß die in 
dem Aufruf gegen einen Teil der Bevölkerung 

Er bat erhobenen Vorwürfe unbegründet ſeien. 
um Aufklärung, widrigenfalls er den Aufruf als 
Beleidigung auffaſſen werde. Mit der Mehrheit 
von 44 Stimmen wurde der Text des Aufrufes 
genehmigt. 

In Erledigung der übrigen Punkte der Tages⸗ 
ordnung wurde ſolgenden Anträgen des Magi— 
ſtrats zugeſtimmt: Das Abhalten von öffentlichen 
Märkten auf Privatplätzen iſt nur auſ Grund 
der vom Magiſtrat erteilten Konzeſſionen gegen 
eine jährliche Gebühr von M. 5,50 für den 
Quadraimeter geſtattet; für die Erteilung von 
Adreſſen im ſtädtiſchen Adreßbüro werden je 
50 Pf. erhoben. Zum Schluß beſchloß die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, das Arbeiterheim 
auf dem Dombrowſki⸗Platz zu erbauen. 

Die Regelung des internationalen Zug⸗ 
verkehrs. Maßgende Vexrtreter der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen der Alliierten konferierten ſeit 
Anfang Auauſt in Paris über die Neuregelung des 
internationalen Zugverkehrs. Sie beſtimmten 
die endgültige Fahrtordnung des Simplon— 
Orients. Expreſſes mit direktem Weg Paris — 

Bukareſt und Paris —Belgrad vom 15. Oktober 
ab. Die Wagen mit Beſtimmung nach Belgrad 

ſondern verfolgen, damit ihre 
in Klafſeninterefſen. Sie wollen dadurch 
Vertrauen zu der Stadtverwallung unter, 

die in den Perſonen der Vertreter der 
Arbeiterklafſe für die Verbeſſerung des Schickſals 

Die Bedipgungen, unter welchen 
die heutige Staotverwaltung arbeiter. ſind über 
aus ſchwietig; fie ſchöpft aber ihre Kraft aus 
der Unterſtiüßung, die ihr die breiten Arbeiter⸗ 
maſſen gewaͤhren. Sie wird nicht zurück 
treten, ſondern auf ihrem Poſten aushar⸗ 
ren, um för die Arbeilerklaſſe ein beſſeres 

Eure Sache ilt es aber 
zu wachen. VLaßt Euͤch nicht oon den Fakto— 
ren der Reſaktion hintergehen, von Leuten, 

Theodor Steiger: in Ruda ſtatt. 
des Vortandes intt alles Mögliche getan worden, 
um den Toeilnehmera einige Stuunden Zerſtreuung 

Preisſcheßen 
Kegelſchieben jär Herren, Beluſtigungen für Kinder 

Der Männerchor wird einige 
Lieder zum heſien und das Stireichquintett unter 
Leitung des Heern G. Teſchner ſeine fröhlichen 
Weijen erſchallen laſſen. Da vorausſichtlich anch 
Miiglieder defreundeier Vereine ſich einfinden wer⸗ 

u. Q. M. 

Auch dieſe Fraktionen werden an 
der Abſtimmung nicht teilnehmen. Herr Vöring 

Beginn des Feſtes 11 Uhr vormittags. 
führte Gäſte ſind vollkommen. 

an den Simplon—Orient⸗Expreß hat. 
—V— — — dern wurden am Auguſt unterzeichnet. 

ab beſtehen. 

geregel:. 

iſt auch bereits angenommen. 

miſſton zur Genehmigung unteroreitet werden. 
Vom Schulrat. Am Donnerstag fand eine 

der u. a. fol⸗ 
Es 

der Qualifikationskommiſſion 
beichlojſen 4 Kandidaten für den 

Poſten ven Handcrée:tslehrern der Schnlinſpek- 
wurde 

in der nächſten Sihgung die Wahl 
von 3 Kandidaten aus der Zahl der Mitglieder 

anzu · 
dahin werden ſich die Mitglieder 

des 

Sitzung des Schulrates ſtatt, in 
gende Angelegenhetten erlediqt 
wurde der Bexrich! 
verlezen und 

wurden: 

tion zur Beſtätigung vorzuſchlagen. 
beſchloſſen, 

— 

des Schulrates 
regin. Bis 
des Schulrates bereits 
Disziplinaramts betannt 
wurde bekanni gegeben, 
gejchlagen hat. die bis 
untergeörachten Schulinſtetutionen nach 
Olginitaſtraße Gaʒꝛ verlegen. 

Waldfefs dea Kirchen Geſang⸗Vereins 
der St. JohannizGemeinde. 
7. d. Mis. (ben ungünſtiger 
Montag; finder das Waldſeſt des 
Vereins ir den ſchönen Anlagen 

für das Disziplinaramt 

mit dem Statut 
machen tönnen. Es 

des 

bieten. Es findet ein 
Sternſichießen und 

und Unterhaltung 30 
für Damen, 

jtati. 

den, ſo dürfte ſich ein fröhliches, kameradſchaft⸗ 
liches Treiben im ſcauten Sängerkreiſe entwickeln. 

Meldung von Militärdienſtpflichtigen. 
Im Sinne der Kerordnung vom 7. März über 
die Einberntung zum Heeresdienſt müſſen ſich 
alle Männer, digein den Jahren 1900 und 1901 
geboren und in Lodz wohnhaft ſind, im 4. Kom⸗ 
miſſariat der Staatspolizei, Dluga 29, in den 
Amtsſtunden (von 8—8 Uhr nachmittags) in fol⸗ 
gender Ordnung ſeellen: 

Am 9. September diejenigen, deren Namen 
mit folgenden Anjangsbuchſtaben beginnen: A, B, 
C. D; om 10. September E. F, G, H, CH, J: 
am 11. Sept. J. G, R, L, M, N; am 12. Sep⸗ 
tember K M, O, P, 5; am 13. Sept. R, R, S. 
T, V, am 15. Sept. S, W Z, 2; am 16. Sept. 
K, G, R, S, W; em 17. Sepi. die übriggebliebe⸗ 
nen, die fich aus gerechtſertigten Urſachen rechtzeitig 
nicht ſiellen fonnten. Zuwiderhandlungen werden 
im Sinne dee Detrets vom 4. Fedbruar über die 
Verantwortlichkein ũr die Entziehung vom Hee— 
resdienſt 
werden 

auſj dem Vorwaltungswege 

werden als Griechenland⸗ Expreß nach Athen 
weitergehen. Vom 15. Oktober ab wird auch 
der Rom —Continental⸗Expreß (Oftende —Brüſſei 
— Mailand) eingejuhrt, der in Mailand Anſchluß 

Die 
Uehereiniommen zwiſchen den intereſſierten Län— 

Der 
Oſteuropo⸗Expreß Varis Prag⸗Warſchau via 
Straßburc — Narnberg wird vom 15. September 

In beſonderen Beſtimmungen wur⸗ 
den die Verordnungen hinſichtlich der intereſſier— 
ten deutichen Länder in Straßburg am 30. Auguſt 

Endlich handelt es ſich um die An— 
nahme einer Pariier Konvention, die die Berner 
Kondention von 1890 zu erſetzen hat. Das neue 
Ablommen über die Vereinh eitlichung der Tarife 

Alle dieſe Fragen 
werden dieſer Tage einer Vollſitzung der Kom⸗ 

daß der Magiſtrat vor—⸗ 
jezt Sredniaſtraße 14 

der 

Sonntag, den 
Witterung am 

Johannis⸗ 
Herrn 

Von Seiten 

Einge⸗ 

beſtraft 

Es wird wieder Arbeitsloſen⸗Unter⸗ 
ſtützung gezahlt werden. Der Magiſtrat er⸗ 

für Arbeit und 
öffentliche Fürſorge folgende Depeſche: „Die Un⸗ 
terſtützungsgelder werden in dieſer Woche Über⸗ 

hielt geſtern vom Miniſterium 

wieſen werden.“ 
Eine Warnung vor dem Zuzug nach 

Folgende Warnung an die Arbeiter 
im früheren Kongreßpolen und Galizien erläßt 
polniſchen Blättern zufolge der Voſener ſiädtiſche 
Arbeitsnachweis: „In den letzten Tagen meldeten 
ſich eine größere Anzahl Arbeiter aus den vorge⸗ 

dem Poſener ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweis, zwecks Zuweiſung von Arbeits- 
gelegenheit. Die Leute berufen ſich darauf, daß 
man ſie zur Reiſe nach Poſen überredet habe, 
weil hier Arbeitsgelegenheit im Neberfluß ſei. 
Sie treffen hier meiſtenteils ohne jegliche Unter— 
haltungsmittel, oft als „blinde Paſſagiere“ ein. 
Wir weiſen darauf hin, daß in der Provinz 
Poſen wenig Arbeitsgelegenheit vorhanden iſi 
und eine ſehr große Zahl von anſäſſigen Arbei— 

Arbeitszuveiſung wartet. 
Die grundloſe Ueberredung von Arbeitern zur 
Reiſe nach Poſen iſt ebenſo ehrlos wie leichtſin⸗ 
nig und ſetzt die Leute unnötigen ̟ Verluſten und 

In der Provbinz Poſen kann 
man zurzeit wegen Kohlenmangels keine Fabriken 
in Betrieb ſetzen, und man müßte zum Herbſt 

mit einem bedeutenden Arbeitsloſenheer rechnen. 

Poſen. 

nannten Gebieten bei 

tern wochenlang auf 

Reifeſtrapazen aus. 

Da man die fremden Arbeiter hier nicht unter— 
bringen kann, wird man ſie zwangzweiſe durch 
die Polizei an ihren früheren Wohnungsort zu— 
rückbefördern müſſen, was unnötige Exregnag 
herdorrufi. Jufolgedefſen machen wir die ent— 
ſprechenden Behörden darauf aufmerkſam, die 
Arbeiter von der Ausreiſe nach Poſen zu 
warnen“. 

Die Veförderung von landwirtſchaft⸗ 
Das Mini⸗ lichen Geräten und Saatgut. 

ſterium für Landwirtſchaft und Staatsgüler ſtellt 
für den Bahntransport folgender Gegenſtände, 
die von allaemein ſtaatlichen und ſozialwirtſchaft⸗ 
licher Bedeutung ſind, Vorzugſcheine aus: Ma— 
ſchinen und Acker; und Gartenbauwerkzeug, Saat⸗ 
gut, Pflanzenſetzlinge, junge Bäumchen 

der Landwirtſchaft erforderlich iſt; Brennholz und 
Bauholz auf Grund ſolcher Zeugniſſe werden 
dieſe Güter für den freien Handel beſtimmten 
Waren befördert. Perſonen, die dieſes Vorrecht 
genießen wollen, müſſen an folgende Aemter des 
Miniſteriums für Landwirtſchaft und Staatsgüter 
Geſuche richten: In Warſchau: do Wydialu 
Gkonomiki rolniczej Ministerjum Rolnictwa i 
Dobr Panstwowych, Senatorska 15. Die Ge— 
ſuche ſind vor dem 5. eines jeden Monats zum 
Zwecke der Bereitſtellung der nötigen Waggons 
einzureichen. 

Bautechniler geſucht. Der Magiſtrat ſucht 
einen fähigen Bautechniker für die Wohnungs⸗ 
inſpektion. Es wird ein Monatsgehatt von 1000 
Mark gewährt. Angebote mit Angabe des Le⸗ 
benslaufes, der Bildung und der bisherigen Tä— 
tigkeit ſind bis zum 15. September im Woh— 
nungs amt, Olginfka 3, niederzulegen. 

Teezucker jür Schulkinder. Injolge der 
Wiederaufnahme des Schulunterrichts und im Zu— 
ſammenhang mit den Geſuchen um Bewilligung 
von Zucker für Schullinder und das Lehrperſo— 
nal wandte ſich die Schuldeputation an die Lei— 
ter der ſtädtiſchen Vollsſchulen init der Bitte 
um Angabe über die Zahl der Zöglinge, des 
Lehrperſonals und der täglich veradfolgten Glä⸗ 
ſar Tee ſowie den Preis ſür dieſen. 

Prüſungen für Apothekergehilfen wer⸗ 
den in der Zeit vom 22. bis 27. September l. 
J. im Warſchauer 
Ujazdower Allee, 

ehemaligen Kadettenhauſe, 
ſtattfinden und von der Prü⸗ 

und 
träucher; lebendes Indentar, das zum Aufbau 

EX 

aſernsmini inus g — — fungskommiſſion des Geſundheitsminiſteriums —E 
leitet werden. Eingaben nimmt die Kanzlei AIJ der vaupin 
pharmazeutiſchen Sektion vom 8. bis 18. * Seidagen 
entgegen. Der Eingabe muß beigeſfügt w DaeSi 
der Geburtsſchein, das Schulzeugnis, der Lebe wra 
lauf, ein Zeugnis über dreijährige — —*&Sz 
praxis, beſtätigt vom pharmazeutiſchen Inſpetn —— 
ſowie 40 Mark Einſchreibegebühren und zn urri 
Photographien. 3 

Die Kriegsſchäden an Bauten Ju. letzten Zeit * Miniſterium für Rotftacd Verein 
arbeiten die Berechnungen der Schäden an Vom 
Gebäuden im früheren Kongreßpolen mit Berein we 
nahme des Gouvernements Suwalki, die dun falliage Mor 
die Kämpfe in den Jahren 1914 und 1915 JJ Zubiläums 
ſtanden find, fertigaeftellt. Wie aus dieſen y Concordia 
rechnungen hervorgeht, wurden 359 975 Gebãu wird. Heir 
zerſtörtr. Am meiſten hat das Gouoerneme j. Iunbilannstke 
Lublin gelitten (132657 Gebäude zerſtört. alle a 
dem Kriege beſaß es im ganzen 505 671 GebäadeJ Vereinslokal 
Im Kreiſe Chelm, der 63808 Gebäude hattj einzufinden 
wurden 22885 zerſtört, was 40 Proz, ausmacjj mit der Fa 
Dasſelbe Prozentverhältnis vurde in den Kreiſe die Vereinse 
Zamose, Hrubieszow,. Ilza. Rawa, Sochaczeg 
Oſtrolenſa. Kolno und Przasnysz jeſt geſteln 
Am wenigſten hat das Kaliſcher Gouverneme 

„Im St 
Moniac, de 
lags ein Ta: aelitten; von 343 159 Gehäuden wurden Iz⸗ und deren 

zerſtört. J. miſſion vöfli 
Wieder das unſelige ſchnelle Fahrenj D 

Geſtern vormittag überfuhr ein Kraftwagen er BR 
beruſt füree in der Puſt 
Konferen ei 

belebteſten Stadtteile, an der Ecke der Petrikaue 
und Andrzeja⸗Stratze, die 22 jährige — 
byaientkerin Przybylftka. Sie wurde am Kop 
vetletzt. Der Ärzt der Unlallreuungsbereitſcha —— 
legle ihr enen Verband an und ſchaſfte ſie,in me ande 
Rettungswagen in ihre in der Petriſauer Str. ianice. 

und anuderen 
nehmen werd 
ſtandsarden 

Zahlung vor: 

Zuſchrif 
Anter dieſer 

eſer, auch we 
nicht übereinſt 

belegenen Wohnung. 
Vom Gerüſt geſtürzt ijt geſtern nachmi 

tag an der Ecke der Gluwna- und Sienkiewich 
ſiraße der 41 Jahre alte bekannte Bauunteb 
nehmer Konſtantin Arndt und brach das lind 
Bein. An der Unglücksſtelle iraf ein Reitung 
wagen und Verwandte des Verunglückten euj 
Letzte baten, den Verletzten in das Sanatoriup 
Nnitas“ zu ſchaffen. Dieſer Bitte widerſetzth 
ſich der Arzt der Unfallrettungsbereitſchaſts, deg 
den Verunglückten in das Hoſpital an de 
Drewnowſkaſiraße ſchaffen woͤllte. Die in d 
nahen Fabrik beſchäftigten Arbeiter miſchten ſic Das Bür 
ein und nahmen dem Arzt gegenüber eir J Vereins der 
drohende Haltung ein, ſodaß Pouizei einſchreitt J tiewiczſtraße 
mußte. Schließlich wurde Herr Arndt in dan der Laden 
Sanatorium „Unitas“ geſchafft. einer Reihe 

Kleine Rachricht. Am 16. September ſin J ſprechende F 
dahme der det in der ſportlichen Handelsſchule in Pfaffen 

dorf Lokalweihe ſtatt. Straße 55 
geſtellten ar 
wortete einer 
ließ ſich mit 

Min keinerlei 
daß er den! 
ſeinen Angeſt 

Theater und Konzerte. 
Grand⸗Kino. Das ſechsteilige Drama „De 

verliebte Maciſte“ entſpricht ganz dem augen⸗ 
blicklich in manchen Kreiſen des hieſigen Publi, J würde, wen 
kums herrſchenden Intereſſe für Athletik, da JJ wollen. Inz 
durch die Ringkämpfe im Secala⸗Theater entfacht J die 15 Ange 
wurde. Die Hauptrolle liegt in den Händes IJ Ausſtande 
eines Rieſen, der in dem Film keine regelrechte ieſer Streik 
Ringkämpfe ausficht, ſondern wie es der Gang JStreikbrecher 
der Geſchehniſſe, in die er durch ſeine Verliebt I dartt jedoch 
heit h neingezogen wurde, mit ſich bringt, ſeing daritãisaefuh 
gewaltigen Kräfte gegen zehn, zwanzigfache Ueber J Firma Oſiro 
zahl, ja ſogar gegen ganze Volkshaufen in Au Plag an und 
wendung bringt und als Sieger hervorgeht. EJArbeit erſtem 
trotzt allen Gefahren; unter der Wucht ſeinen Augeſtellten 
Fauſiſchläge zerſplittern zöllige Tiſchblätter und 
Türen wie Glas. Alles tut er für ſeine Ang 
betete und deren Vater, die er bei einer ig 
deſſen Parkanlage vorgenommenen kinemato 
graphiſchen Aufnãhme, an der er ſelbſt mitwirlt 
kennen lernte. Durch die] Wählarbeit ſeine 
Konkurrenz bricht in den? Arbeilsſtätlen des 

Samliche der Berufso 

——— 
er Hand 

og und der 
ter, Puſtaſtre 
vbigen Akuor 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(118. Fortſetzung.) 

Wußte ſie doch nicht, ob Graf Artur ſich noch 
im Hotel aufhielt und dem Bruder etwas er⸗ 
zãhlie. 

Sie konnte nur hoffen, Graf Max erfuhr gar 
nichts von der Anweſenheit Arturs. 

„Es ſehlt nichts, Herr Graf,“ verſetzte ſie. 
„Ich danke Ihnen noch einnmal von Herzen. 
Aber nun möchie ich wirklich Ihre Gaſtfreund⸗ 

ſchaft nicht länger in Anſpruch nehmen. Der Zug 
wird bald abgehen.“ 2 
Wir haben noch reichlich eine Stunde,“ ſagte 
Max. „Und Sie müſſen mir ſchon geſtatten, 

Ihnen noch einen kleinen Imbiß anzubicien. Sie 
bedürfen deſſen. Tun Sie es, wenn ſchon vicht 
mir, ſo meiner alten Baronin zuliebe!“ 

JWas köonnte ich Ihnen abſchlagen, Herr 
Graf! 

Bravo, Frau Lolo! Und nun habe ich 
Ihnen noch einen Brief zu überreichen, welchen 
der Portier des Hotels für Sie hatte 

Ein Brief? An mich? Von wem?“ fragte 
Lolo befremdet. 

„An Sie beſtimmt,“ nickte der Graf. „Von 
wem — dies behauptet ſelbſt der Mann nicht zu 
wiſſen, der ihn erhielt!“ 

Er legte den Brief, welcher keine Aufſchrift 
enthielt, vor Lolo auf den Tiſch. 

Sie wußte nicht, weshalb ſie ein Bangen 
egri 

ch — würde es vorziehen, Herr Graf, das 
J Kuvert gar nicht zu offnen fſtammeite fie. 

Max neigte den Kopf. 

———— 

doch,“ meinte er ernft. 
mu 
am Ende ift es doch nur eine ganz gleichgültige 
Sache!“ 

Hunde aus. 

ekelt davor! 

Wie Sie denken. Soll ich das Papier ins 
Feuer werfen?“ 

Nun zögerte ßit doch. 
Der Briej trug keine Adrefſe. Eine harmloſe 

Mitteilnng vieleicht. Etwa von der Familie 
Bredern? 

Der Graf bemerkie ihr Zaudern. 
„Am beſten iß es, Sie öffnen das Kuvert 

„Selbſt Unangenehmem 
man zu begegnen wiſſen. Und wer weiß — 

Sie nahm nun wirklich den Brief auf und 
irennte die Klappe ab. 

Langſam zog kie das ſtarke Blatt heraus. 
Graf Max war an das Fenſter getreten und 

jah auf die Straße hinab. 
Ein kurzer Auſſchrei ließ ihn raſch ſich um⸗ 

wenden. 
Lolo war in einen Stuhl gejunken und be⸗ 

deckie mit beiden Händen das Antlitz. Ein 
—eses Schluchzen kam unter den Fingern 

rvor. 
Der Graf hob den auf dem Teppich liegenden 

Brief auf und rief beſorgt: 
„Iß dieſer Vrief die Urſache Ihres Schmer⸗ 

zes, Frau Lelo? 
Sie ftreckte unn heftig abwehrend beide 

Sie das Papier ins Feuer! Mir 
O dieſer Elende!“ 

Graf Max ſtand mit tiefernſter Miene vor 

Werfen 

Lolo 
Ich wurde es tun, wenn ich jetzt nicht wüßte, 

von wem das Schreiben kommt,“ ſprach er. So 
aber bitte ich Sie — überloſſen Sie mir dieſes 
kleine Dokument!“ 

Graf!“ flüſterte ſie. 
Gott!“ 

Gatten, Frau Lolo,“ erwiderte 
liches Geheimnis iſt bei mir gut aufgehoben. 
Nun — wollen Sie mir alles ſagen ?* 

Lolo fuhr empor. 
Sie blickte den Grafen ganz entſetzt an. 
„Ich — darf nicht — nein, — nein! O 

bitte, geben Sie mir den Brief!“ rief ſie voller 
Angſt. 

„Und wenn ich Ihnen ſage, daß er von mei⸗ 
nem Bruder Artur kommt?“ 

Das — iſt —“ 

Sie ſuchte vergeblich nach Worten. 
„Frau Lolo,“ ſprach Max mit vibrierender 

Stimme, „ich bitte Sie noch einmal um dieſen 
Brief. Es gilt, Abrechnung mit Artur zu hal⸗ 
ten. 
mir. 
auch nichts für Bruno. Ich bringe Sie nach 
Lindenhofen und verfichere Ihnen, 
ordnen. 
vergangener Nacht entflohen, 
mein Bruder Artur war, davon bin ich leider 
auch überzeugl. 
les Vertrauen ſchenlen * 

Er hat es reichlich verdient, glauben Sie 
Und fuͤrchten Sie für ſich ſelber nichts, 

alles zu 
Aber daß der Elende, welchem Sie in 

kein anderer als 

Wollen Sie mir nicht Ihr vol⸗ 

Lolo war wieder ſchluchzend 
zuruc geſunken. 

as müfſen Sie von ̟ mir denlen, Herr 
„Und Bruno — o mein 

„Fürchten Sie weder für ſich, noch für Ihren 
ax. „Ihr nächt⸗ 

Sie trocknete ſich die Tränen und ſah ſchen 
zur Seite. 

Stockend berichtete ſie darauf über alles, was 
dem Leſer bereits belannt iſt. 

Sie beſchönigte Graf Arturs Handlungsweiſe 
ſogar noch, wo es anging, aber Max machte ſich 
ſchon ſelbſt das richtige Bild. 

heit, Ihrem Sächeln blenden laſſen, ich habe g 

in den Stuhl 

„Und nun, Herr Graf,“ ſchloß ſie, „leſen Sie 
dieſen Brief. Ich war vielleicht etwas leichtſi 
nig oder unbedacht, aber ich dachte ja doch au 
7 Schlimmes. Schwer genug habe ich dafün 
gebüßt!“ 

Der Graf entfaltete das Blatt und las 
für ſich: 

„Verehrte gnädige Frau; der Ich weiß, daß ich das Recht verſcherzt habe, 
mich Ihnen fernerhin zu nähern. Die abſolute 
Noiwendigleit der Situation allein zwingt mich 
dazu. Weshalb ließen Sie mich auch glauben— 
in Ihrem Herzen könnte ſich etwas für den Mann Frau das G 
regen, der ſrei ſein, das Leben. die freie, große— Am 31. 
beglückende Liebe genießen möchte und an der 
Seite einer zwar ſchönen, aber vorurteilspollen, F 
egoiſtiſchen und engherzigen Frau dahinzuleben 
verdammt iſt. Ich habe mich von Ihrer Schön⸗ 

fehlt und bereue es tief, Frau Lolo. 
Was habe ich nicht ausgeſtanden, oon demg 
Moment an, da Sie aus dem Wagen ſprangen 
und in der Nacht verſchwanden, bis dieſem Früh⸗ 
morgen, wo ich immer auf⸗ und niederſchreite, —— 
Ihre Rückkehr erwartend! Aet Poben ſte da 

Wo und wann immer dieſer Brief Sie trifft JE —** 
gönnen Sie mir noch eine letzte, kurze Ausſprache et werd 
Ich gebe Ihnen mein Kavalierwort. daß ich rigens —* 
Ihnen nicht mehr zu nahe treten werde. 

Schon um Ihrer ſelbſt, dann auch um Ihres 
Gatten willen wird es nölig ſein, wir betrachten 
die leidige Affäre als unſer Geheimnis. em 
ſollte es Nutzen bringen, wenn Sie reden? 

Ihr Gatie iſt mein Förſter und ich g 
zu bemerken daß er ſich in feiner neuen Stellung 
ſehr wohl fühlt — —⸗ Fortſeans —* 

* 
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Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 6. September 1919 

iſt. 
Das Suck bringt ſehr viele höchſt interefſant ragikomiſche Momente, 

durch die Feinheit des 
Ausſtattun g bedeutend erhöht wird tp 

Vom Radogoszezer Kirchengelang⸗ — Feuerwehrfeſt. Die ſreiwillige reichiſchen Schweiz. 
Berein werden wir erſucht mitzute GEun daß die Feuerwehr veranſtaltet am Sonntag anläßlich ihres Baſel, 56. September. (P. A. T.) Der 

Monatsſizung wegen des 0jah Wiahrigen Beftehens in den Anlagen des Schützen⸗ Oberſte Rat beſchloß Anordnungen zu treffen, Jubilãums 
oncordia“ erſt ain 13 
urd. Seute iſt die Haupt wrobe ſtr 

alle 
Lereinslok⸗ 
einzufinde 

aktiven und 

owie andere Arbeiterorganiſationen aus Lod; 
Pabianiee, Zaierz Dorkom, Tomaſchon, Kaliſch 

und anderen Ocrtſchaften des Lodzer Bezirks teil— 
dehmen werden, unn die Unterbrechnng der Not⸗ 

Das Buro der Branchenſektionen des Lodzer 
Vereins der jüdiſchen Handelsangeſtellten, Sien— 
ewiczſtrahe hat zum Zwecke der Beſſerung 
er Lage der Aungeſtellten der Papierbranché 

mer Reihe von Firmen dieſer Branche ent— 
ſprechende Forderungen geſtellt Alle, mit Aus⸗ 
hue der Firma A. J Sftrowitt, Verrikemer 

Straße 55 nahmen die Forderungen ihrer An— 
an. Herr Oſtrowſki dagegen beant— 

Portete einen an ihn gerichtelen Buef nicht und 
ließ ſich mit den bei ihm erſchienenen Delegierten 
in keinerlei Verhandlungen ein, wobei er erklaͤrke, 
ß er den Verband ucht anerkenne und mit 
ſeinen Angeſtellten ſich unmittelbar verftandigen 
würde, wenn er ihre Loge vwärde verbefſern 
vollen. Infolge dieſer Handlungsweiſe traten 
die 15 Angeſtellten des Herrn Oſtrowſki in den 
Ausſtand; ſeit dem 81. Auguſt dauert bereits 
d er Streik. Herr Oſtrowſti ſtellte mehrere 
Etreikbrecher an Das frreilende Perſonal be— 
rrt jedoch auf ſeinen Forderungen. Aus Soli— 
daritätsgefuhl ſchloſſen die 10 Angeſtellten der 
rma Oſtrowſki ſich dem Ausſtand am Donners 
ag an und leillen der Firma nin, daß ebe 
Arben erſt nach Beilegung des Zwiſtes mit deu 
Augeſtellten wiederaufnehmen würden. 
Säsãmtliche Arbeltsgenoſſenſchaften in Lodz: 
er Berufsverband der Handels und Buͤro— 
ugeftellten, Kosciuszko-Allee 21; der Verein pol⸗ 
iſcher Handelsangefteltten, Petrikauer Straße 

und der Veren chriſtücher Handelsangeſtent 
e Vuſlaftraße 1d ſolnditeren fich de 
igen Akuon Wir erwarlen daß kein einziger 
Sandelbsangeſtellte bei Herrn Oſtrowſti eine 
Stelle annehmen wird ſolange der Zwiſt nicht 
Leigelegt iſt und hoffem daß auch diejenigen An— 
eſtellten. die die Sielle der Streſtenorn enommen haben, die Arbeit wieder aufgeben 
eden, um den Kampf der Angeſtellten um die 

g ihrer Exiſtenz nicht zu erſchweren. Beſſerun 
Die Verwaltung des Lodzer Vereins 

der jüdiſchen Handelsangeſtellten 
„Gegenſeitige Hilfe“ 

Sekreiär: 8. Holenderſki— 

— 

An das Geſundheitsamt der Stadt Sodz! 
m 31. v. Mts. habe ich in der L. F. P.“ 
y Brief deroffemucht n dem ich der Ba— 

tung der „Seltion zur Bekämpfung der Iwindſucht“ 
darübher Vorwürfe machte, daß ſie 

das Hoſpital in —* beſtimmten 
ä Angerecht behandelt. Die Verwaltung 

—**— 9 aber garnichts daraus laßt die 
8 wieder 2 Mal woͤchentlich um du, uh— 
ens, nicht ſpater! in die Seltion laufen. 

*8 Verwaltung mein Brief uchls betann 
— nicht anzunchmen. denn eimge Kraut⸗ 
oen ſe darauf aufmertfam gemacht. 

kann von 
—— d 

ü — 

en 

* 

aß Kranke unſerer Stadt (wo, 
— en Sta⸗ 

etord geſchlagen hat) ſo ſchlecht werden. Ich bitte das geehrte —* 
inee dieſer Angelegenheit eine energüche 
d —5 Ae bekämpft zu 
eit gee ſchreckliche Plage der Menſch 

* Maßnahme der Setlion m— noch 

Schwiegervaters spe Streik aus, der mit eine 
er Haupturſachen der fich im Film abwickelnden 

dexen Anziehungskraft 
Spiels und die treffliche 

Vereine u. Verſammlungen. 

des Zgierzer Kirchengeſanvereins 
September abgehalten 

B8 das 

1 Jubilaums konert und am Sonntag früh haben 
paſſiven Mitglieder im 

i zur gemeinſamen Abfahrt nach Zaierz 
die pünktlich um 10 Uhr vormittags 

der Lodzer Geſeuſchaft nicht gee 

Amerikas, Englands, Italiens und Japans ge— 
ſandt, in denen außerdem um 
gebeten wird. 

Aus der Seimat. 

gemeldet haben ſich 206 Knaben uͤnd 229 Maͤd 
chen, zuſammen 485 Kinder. De Unterrichts 
ſprache iſt, auf Grund der eingereichten Deklara 
tionen der Eltern, in allen Stufen die deutſche 

hauſes ein großes Gartenfeſt 
Programm 

unter der bewä 
Böhm. 
ausgeſtatteles Büfett ſorgen. 
ſtiger Witterun 
den Tage, den 8 September, ſlatt 

aus. Da 
ſtets einer 
hoffen, daß auch diesmal der Beſ 
ſein wird, 

Sonntag na 
wehrfeſt! 

J 

Lask, Herr Raciecki, wurde von ſeinem Poſten 
abberufen. 

Anſtelle des Abberufſenen ernannte das Mini— 
ſterium Herrn Alexande 
Juriſt iſt, zum Staroſt des Kreiſes. 

RPetrilan. Ausſchreitungen. Aus 
Petrikau trifft die Nachricht ein, daß alle ſtädui— 
ſchen und privaten Bäckerelen auf Anordnung des 
Volkskommiſſars verſiegelt wurden. Der in der 
Stadt ſeit 4 Tagen herrſchende Brotmangel ver— 
anlaßte ſämtliche Bahnbeamte der Station Petrikau 
in den Ausſtand zu treten. In Warſchau langten 
Depeſchen an, die die Bahnbehörden um entſpre⸗ 
chende Anordnungen erſuchen. Weitere Meldungen 
beſagen, daß am 4. 1. M. infolge der ſchlechten 
Verpflegungslage bereits Ausſchreitungen ſiatt⸗ 
gefunden haben. Dem Stadtpräaͤſidenten gelang 
es, die Demonſtranten zum Auseinandergehen zů 
bewegen, indem er ihnen verſicherte, daß er alles 
unternehmen werde, um eine beſſere Verpflegung 
zu erreichen. Die auseinandergehende Menge ſtieß 
auf dem Bahnhof zufällig auf die Verladung von 
Speck, der zur Ausfuhr beſtimmt war, und be— 
leidigte den anweſenden Eigentümer der Ladung. 
Hierauf begab ſich die Menge nach der Stadt, 
führte die des Wuchers verdächtigten Leute aus 
den Häuſern auf die Straße hinaus und beleidigte 
ſie tätlich. 

Wloclawer. Eiſenbahnunglück. Auf 
der Station der ſchmalſpurigen Bahn in Wlocla— 
wel wurde am 3.ds. Mts. um 9 Uhr früh durch 
das gewaltſame Bremſen des Maſchiniſten ein 
Wagen vollſtändig zertrümmert, wobei zwei der 
Fahrgäſte auf der Stelle den Tod fanden. Zwei 
trugen ſchwere Verletzungen davon. Ein Ver— 
letzter iſt bereils geſtorben. Der Maſchiniſt und 
Lin Gehilfe ſowie der Weichenſteller wurden auf 
Verlangen des Staatsanwalts verhaftet. 

Letzte Nachrichten. 
Um Polens Grenuzen. 

Generalſabsbericht vom 5. Sepe— 
tember 1919. 

Litauiſchſweißruſſiſche Front: 
Im nördlichen Abſchnitt warfen unſere Abtei— 
lungen in harten Kämpfen den Feind in der 
Richtung nach Dryſſe und beſetzlen die Linie des 
Fluſſes Bolty Nordöſtlich von Bobrujſk ver— 

nichteten Abteilungen unſerer Infanterie den ſich 
zurückziehenden Feind und machten eine größere 
Anzahl Gefangener und erbeuteien 1 Geſchüt,1 
Maſchinengewehr, einige zehn Munitions wagen 
mit Geſpann uͤnd eine große Menge Mun en 
und Handwaffen. F 

Wolhyniſche Front: Rach einer ener⸗ 
—75 

wilen unſere Stellungen bei Olewſt an Ver 
Feind wurde jedoch im Gegenangriff abgeſchlagen 
wobei wir 3 Maſchinengewehre erbeutelen und 
60 Gefangene machten. Nördlich von Dlewſt 
belebte Erkundungstätigkeit. J 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſraben 

t Haller, Oberſt 
Sypende der Stadt Lemberg für Ober⸗ 

ſchlefien. 
Lember g 8. Seplembet. (P. A. T) Der Stadtrat beſchloß 50 000 Kronen als Beihilfe fur 

Oberſchleſten zu ſpenden. 
Die oſtgaliziſche Frage. 

Lemberg, 5. September. (P. A. T.) Der 
Stadtrat von Lemberg hat geſtern an Clemenceau 
eine Depeſche gerichtet, in der er im Namen der 
nach Millionen zählenden polniſchen Bewohner 
OAſtzaliziens bittet, dieſes Land dem polniſchen 
Staate einzuverleiben. Aehnliche Telegramme 
wurden auch an die Bevollmaͤchtigten Frankreichs 

ihre Fuͤrſprache 
Desgleichen ſandte der Stadlt— 

Alexandrow. Von derevangeliſchen 
Gemeſndeſchule, Der Gotlesdienſt aus An 
laß der Wiederaufnahme des Unſerrichts hat am 
Sonnabend, den 80, Auguſt, ſtattgefunden. An 

In dem reichhaltigen 
ſind außer vielen Uebercaſchungen auch 

Pfandlotterie, Juxpoſt, Ballwerſen, Tänze, Konzert 
und anderes mehr vorgeſehen Konzertieren wird 
das guteingeſpielte eigene Orcheſter der Feuerwehr 

hrten Leitung des Herrn Robert 
Für kulinariſche Genüſſe wird ein reich 

Im Falle ungun⸗ 
g findet das Feſt am nächſtfolgen⸗ 

Der Aus⸗ 
marſch erfolgt punkt 2 Uhr vom Magſtratsgebaͤude 

ſich die Feſte der hieſigen Feuerwehr 
großen Beliebtheit erfreuen, iſt zu 

uch ein reger 
was der neuen rührigen Verwaltung 

der Wehr nur zu wünſchen iſt. Auf denn am 
ch dem Schützenhausgarten zum Feuer⸗ 

Lask. Der Kommiſſar des Kreifes 

rSlupinſki, der von Beruf 

Kammer wieder begonnen haben. Auf der Tages— 

giſchen Artillerievorbereitung griffen die Bolſche 

fluſſes zur er folgreichen Durchſührung der Ange 
legenheit. * 

In Oberſchlefien Ruhe. 
* 

in Oberſchleſien Ruhe herrſcht. 
Sie Volksabſtimmung in der öſter—⸗ 

* 

Kreiſen und Bezirken ſchon am 31. Januar 1920 
beendet werden könne. 

Wien, 5. September. 
„N W. Abendblatt“ meldet: Der Regierungs⸗ 
kommiſſar der Budapeſter Regierung ſuür Weſt— 

und Deutſchöſterreich geſchloſſene Vertrag in be— 
treff Weſtungarns, die ungariſche Regierung nicht 
verpflichte, da die ungariſche Regierung feine 
Schritte in dieſer Angelegenheit bei der Entente 
unternommen habe. Die ungariſche Fren 
erkenne die Bedingungen des Vertrages deshal 
nicht an, und werde ſich im Falle einer Beſetzung 
Weſtungarns mit der Waffe in der Hand zur 
Wehr ſetzen. 

Zum Friedensvertrag mit Oeſterreich. 
Wien, 5. September. (P. A. T.) W. K. 

B. meldet durch Funkſpruch aus Lyon: Der 
Oberſte Rat hat die Friſt zur Beanktwortung des 
Friedensvertrages mit Deutſchöſterreich um 2 Tage, 
d. i. bis zum 9. September, verlängert. 

* in Ungarn. 
Budapeſt, 5. September. (P. A. T.) 

W. K. B, meldet: Miniſterpräſident Friedrich 
empfing heute eine Abordnung chriſtlich⸗ſozialer 
Arbeiter und erklärte, daß außer den ſiaatlichen 
Betrieben keine anderen Fabriken arbeiten. Älle 
Fabriken ſind in Konkurs. Es herrſcht furcht⸗ 
barer Geldmangel. Das kommuniſtiſche Raub— 
ſyſtem hat die ganze Induſtrie vernichtet. 
Wiedereroffnung der italieniſchen Kammer. 

Wien, September. (P. A. T.Korr.Büro 
meldet aus Rom, daß heute die Sitzungen der 

ordnung ſteht unter anderem die Rati 
rung des Friedensvertrages. 

wie Wohnungs-Anzeigen, X 3 

Kleine Anzeigen Stellen⸗ Angebote und Ge⸗ 
ſuche, Grundſtücksmärkt, Geldvertehr, An⸗ und Verkäuſe, 
Verſteig erungen, Verpachtungen, Heiratsgeſuche, Verluſte und 

n ee Lodect ſtets erſolgreich. 
090— 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗ Kirche. 

So nnabend, 7 Uhr abends: Vorbere 
hl. Abendmahl Paſtor Gundlach. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. 
Paſtor Hadrigan. 

Vormittags 92 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt—⸗ 

fizre- 

itung zum 

exneuten Bitte um Aufbietung ſeines gamzen Ein⸗ 

Breslau, 5. September. (P. AT.) Der 
Stab des 6. Deutſchen Armeekorps meldet, daß K 

daß die Volksabſtimmung in den derſchiedenen 

(B. A. T.) Das 

ungarn erklärte, daß der zwiſchen der Entente 

Die Folgen der kommuniſtiſchen Regterung 

St. Matthäiſaal. 
onn tag vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. Paſtor 

6. — * 
6 

— — 75 — Evs. luth. Kirche in Nowoſolna. 
Sounntag, nachmitag und Monntag 10 Uhr 
— ——— Paſtoren: Die trich Gh 
ratſch 

Bruͤdergemeinde. 
Panſlaſtr. 56. 

den 7. September, Nachm. 8 Uhr, 
m herzlichſt eingeladen wird 

Sonntag, 
Ehefeſt, zu 83— 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſzlo Allee 57 Promenadenſtraße Nr. 11). 
Sonnabend, den 6. September,72, Uhr abende Jungmaännerſtunde. 
Sonntag, den 7. September, 

Ev angeliſationsvortrag. 
Donnerstag, den 11. September 

Bibelſtunde. 

— Ahr abends;: 

7T Uhr abende: 

Baptiſten⸗ Kirche, Nawrotſtraße. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtg ottesdienft 
und Abendmahl. Prediger E. Wenſke 

Nachmittaßs 4 Uhr 
E. Wenſte. 

Im Anſchluß Bexrein junger Männer 
und Jungfrauenveremn. 

Montag, abends 7 Uhr: Gebetsderſammlung. 
Donners kag, nachm. Uhr: Frauenberein 

abends 72 Uhr? Bibelſtunde 
Vaptiſten⸗ Airche, Rzgowſta⸗Straße. 

Sonntag, vorm 10 ühr: Predigtgottesdienſt 
und Abendmahl Prediger B. Goͤze. 

Nachmittags J Uhe: Predigtgotesdienſt 
B. Götze 

Predigtgotte⸗sdienſt. Prediger 

* 

Vrediger 

Im Anſchluß Jugendoerein. 
Dieustag, abends 7 Uhr Gebelsber 
Freitag, abend 7 Uhr Bbante 

Betſaal der Vaptiſten, Baluty, 
Alexandrowſka⸗ Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Fredigt ottesdienft. 
Prediger J Feſier — ghe * 
Sacachmittags 4 Uhr: Geſanggottesdienſt Prediger 

J Feſter. — 
Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche in Alexandrowe 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Prcdialt —— dig er Kupfch g hrz Predigt: vre 
Sonnta 

Kupſch. 

ſammlung. 

8. nachmittags 4Uhr: Predigt. Prediger 

Im Anſchluß Jugendverein 
Mittwoch, abends 62 Uhr: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Verſammlung. 
Petrikauer Straße 190 

Sonntag, vormittags 101, Uhr: Gotlesd fſ. 
Sonntag, nachmmags * en ich gs Uhr: Evangela⸗ 

Mitt woch den 10. September ußr o och, den 10. 2 Ahr abends Betrachtung: die Ereignifſe nach dem ————— 
Reich. Offenb 21 

Warſchauer Bauf⸗ 
arwa5 September. 

gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Gundlach. 
12 Uhr: Goͤttesdienſt nebſt hl. Abendmalsfeier in 

polniſcher Sprache. Paſtor Hadrian. —2 
Nachmittags 2 Uhr: Ausflug der Kinder aus 

dem Kindergotlesdienſt von der Kirche aus nach Rado) 
goszez im Haͤuslerſchen Garten. 

Mittwoch, 7 Uhr abends: Auslegung der 
Offenbarung St. Johhannis Paſtor Gundlach. 

Armenhaus-Kapelle, Dzielnaſtr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt 

Stadtin. H o rn. 

Zungfrauenheim. (Konſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 2 Uhr: Beteiligung an 

dem Ausflug der Kinder. 
Jünglingsverein. (Zawadzla 5.) 

Sonntag, nachmittags 2 Uhr: Gartenfeſt des 
Jünglingsvereins in Radog oszez im Häuslerſchen Garten. 
Alle Freunde werden herzlich eingeladen. 

antorat. (Luiſenſtr 12. 
Dienstag, JuUhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Hadrian— 39 
Kantorat. Gubardz, Alexandrowſta⸗Straße 86). 

VDonnerstag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. 
Paſtor Gundlach. 

Kantorat. (Baluty, Zawadzkaſir 35) 
Donnerstag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. 

Stadtm Horn. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 

Kapelle der eb ⸗uth. Diakoniſſenanftalt, 
ulnocnaſtrahße 2. 

12. Sonntag nach Trinitatis Um 10 Uhr Gottes 
dienft. Paſtor T. Pahzer. — 

St. Johannistirche. 
Sonntag, vormittag d, Uhr: 

—A nebſt Feier des he 
ſtor Dietrich. 5* 

Nachmittag 2/. Uhr: Kindergottesdienſt. 
Dietrich. — 7 — 

Dienstag 8 Uhr abends Vorbereitung zum Kin⸗ 
dergottes dienſt Meue Mitgliede herzlich willkommen. Paſtor niß 

Mittwoch, abends 71, Uhr Blbelſtunde 
Paſtor Dietrich. 

Beichte, 10 uhr il Wenbmahis 
Paftor 

5. September. . Septe 8/. Mhlte der Satt 190 87 20590 ß 
Varſchers 2.25 ———— 

5 Dbi.. Gt B 
1pä 3650 621., — 

a Plandbctete 18175 0 
Agrarb. 4. and 280 186509 — 

2500 
59 Pfandbr. der R 

Woarſchau aul i 
2000 und h 27.50 -208 00 — 

50⸗20028 
41/,0/ 191.00 25 — 
doube der * 

Worſchau au 

zooos — — 4278/ Pfandbriefe 
der Stadt Lodz — 

Frantz 364 365⸗ 370 00 362.50 
362.00 

VPfunb Sterlig — . * 12360 
Dolar 3150 31.0 32 60⸗ 32.00 
Zarenrubel 100⸗ter 100 28 828ß8 

—* o 82510250 
Dumacubet — — 38 37. 00 

40o88040 Krnsev 

Freie Bhne— 
(im Seala⸗Theater) Ziegelſtraße. — 

Sonntag, den 7. September 1919. 
s Uhr nachmittags. 

Auf, allgemeinen Wunſch des Zublikums wird die 
Feſtaufführung nur 1 Mal wiederhout — 
Künſtleriſche Leitung: Heint ien Zimmormann. 

—— J 
Seſtouverture. 

Alſo pricht die dieie ühne 
Sceniſcher Prolog von H. 8. 

Mitwirkende: Freie Buhne, das Punum udie Kitit. 

— III. 
— „Der Strom“ 

Drama in 83 Aufzligen von Max Halbe 
Spielleitung: Paul Kbohlen 

Der Billettverlauf beginnt Freitag, den 5. dis. Mis. 
an der Kaſſe des „Scala“ Th —*— eaters von 11 1ndr. 

EStadtmiſſionsſaal. Tage der Aufführung iſt die Kaffe don Iund acn4 D 
Sonntag, abends 7 Ubr: Zungfrauenverein. nach mitiags ab gebtnet 2561 

after Sierrecccc —— — 
Junglingsverein. IR3 Hens Krieſe 

Verantwortlich: für Politit: as K⸗ e, für Lolales rtas abends 7 Uhr: Vortrag. Ppaſtor und den Unterhaltungelen rre ore ſ nland. ne grauenvolle Gefahr für die Ge— 
erer —— — 6 präſident an Paderewſti eine Depeſche mit der 

—RE 

Angelegenheiten und den win ſchaftlichen Tel: Alfred —9— ienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor 
——— — 7 

Tsegel, für Inſerate: Geſchafliseiter Oskar Frie * Druck der Lodzer Freien Preffe Petritauer —5 — * 

8 —sEe ���—————— 
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Zodzer Freie Prefſſe — Sonnabend, den 6 September 1919 — 

SCcCALA 
J Vohel 
2. Vohſtel 

ug b.-Uhr chends 
mng 830 Uhr ahende 

auheri Zhyszko-Cyganiewiez — Seliga 
ꝝ Czaruchin · Jack FFraenbkel 
5) Pawlikowshki 

Heute, Sonnabend, den 6. 

mit einem ſehr erweiterten 

September d. J.: 

ewoͤhnliche Vorſtellungen 
Programm unter 

Mitwirkung ðes ganzen Kabarett⸗Perſonals. 
Hente ringen folgend 

4) 

(Leiter der Athletiſchen Schule in Krakau) Kroton 6) 

e Paare: 

Lutovw 

Letto — Lenard. 

c(ꝛarny 
5) Cyklop-Hanko - Baganz 

Sonn XR 

2568 

Maſñk des Vereins 
Herrn R. Bräutigam. 
greunde und Gönner des 

Gafte ſind willkommen. 
2580 

„Stella“ 
TSeptember und Montag, 

—*5 8 

—B 
48 Straße Rr. 83 ein 

Beginn ab 2 Uhtr nadh mittags. 
Vereins werden höflichſt eingeladen. 

Veranſtaltet am Sonntag 

Die Verwaltung. 

Lodzer Muſik-Verein 

den 
den 

8. September im Saale der Lodzer 
Freiw. Feuerwehr, Alte Zarzewſta⸗ 

Tanz⸗Kränzchen 
⸗Orcheſters nnner Leitung ſein es Dirigenten 

Alle 

Die Rombiener 

veranſtaltet am 

um 2 Uhr nachmittags ein 

Juxpoſt, Vfandlotterie u a. 

Mis. ſtatt. 

Freiwillige Feuerwehr 

Sonntag⸗ den 7. September d. J., 
auf dem Uebungsplatze in Rombien 

verbunden mit Tanz und verſch. Ueberraſchun 
Hahnſchlagen, 
uſt reichlich geſorg: 

ehr⸗Feſt 
gen wie: Sternſchießen, 
Für ein gutes Vüjett 

Ausmarſch der Feuerwehr um 1Uhr nachm. 
Das Kommando 

R. B. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 14.d8; 

S 2598 

Mittage, Abendbrote 
s Vorzügliche Biere un. Schnäpſes 

in dem neurenovierten Reſtaurant von 
I— R. Mansk, 

Konuſtantiner Straße 18. 
— 

2 
Abends: Konzert 

des beliebten Klavierſpielers Adolf Schuer. 
vdluſmerkſame Bedienung. ——— — 

5s44v911 

chie In der Tanzſ 
Haurucey Hendrikousi, 

Ziegelſtraße Nr. 48 
hat der Tanzunterricht begonnen. Anmeldungen zum Tauz⸗ 
kurſus im geſchloiſſenen Kreiſe werden täglich von 3 Uhr nachm. 
in der Privaiwohnung Ziegelſtraße 57 entgegengenommen. 26 o0 

— 

E. FUGHS 
empfangt personlieh v. 1121 u. 5-7. 

Navwrot-Strasso Nr. 4. 2459 

J 

—8 

VBeſonders billig 
Leibchen 11.50 

Damen⸗Schürzen 15.60 
Kragent*7.50 

Hemden 26.50 
Hoſſen 

Schmechel & Rosner, Lodæ 
MPetrikauer Straße 100. 2571 

25. ⸗ 

SPECIAL-WVALKSEIFE, 

ſElycerin, 

ie OLEINSEIFE zelazna⸗Strasseo 22, 

T. HAN 

Tũrlusechrotõl, 
Schmlerseife, 

amplieble N. F. Fisoher, aν 
V— 
— 44376* 

non und DRAMT-GLAS 
:. für Dach⸗Verglaſungen uſw. —2 

Puſta⸗Straßt 17. 

Feunſter⸗Glas 
—8 

436 

Zaumgtetialien und vauglag 

rozpoczai swvojo czynnosci. 

nopoſfudniu. 

* 2* 
Ogloszenie. 

Niniojszym zawiadamia siq, �o Rzad Rozjemozy dla spraw najmu 

Biuro urzodu miesci sis przy ul. Olginskiej M 8, Il-ie pietro. Kan- 
celarja urzędu cꝛynna jost codꝛziennio od godziny 9-ej rano do 3-6j 

Przewodnlezacy: 
UFadus Fau Gedrouski. 

—— Â — 

Am 

mit reichballigem Programm, wie: 
raſchungen für Kinder, Stern⸗ 

und ausreichend Tiſche und Bäuke am 

Bei ungünſtigem 

Beginn um 11 Uhr vorm, der Beluſti gungen um 12 Uhr. 
rte. 

— — Eingeführte Gäſte herzlich willkowmen. 
Wetter findet das Feſt am nächſien Tage, den 8. dſs. Mis, ſtatt. Trübes Wetter wird 

nicht als Grund dafür augeſehen. Gegen eventuell eintretenden 

ſi chen Geſang Verein der St. Johannis-Gememde. 
Sonntag, den 7. dſs. Mts. 

im Wäldchen des Serrn Th. Steigert in Nuda 
(von der Endſtation linksab am ſchwarzen Wege) 

Geſang-⸗Vorträge, muſikaliſche Unterhaltung, Ueber⸗ 
und Scheibenſchießen, Kegelſchieben uſw. 

Eigenes Büfett 
52367 

NRegen iſt genügend Schutz vorhanden. 

—ILVI 
die vorzuͤgliche Miliar-Eiſenbahntapellc teil. — 

Im Programm iſt u. and. vorgeſehen: 
ſchwingen, Stabübung, 
feſt, Biumenverkauf, Liufſtieg zweier Freihallons 
Jeder 100. Beſucher hat freien 

XB. Der Garten liegt 7 Minuten von 
Zgierzer Häuslerſtraße. — Bei ungünſtiger Witterung findet das 

FuttelFe im Häuslerſchen Garten in Radogoszez 
zugunſten der Zubardzer Kinderbewahranſtalt 
findet am Sonntag nachmittag, den 7. 

An dem Gelingen des Feſtes nehmen außer der inderbewahranſtalt Geſang⸗, 

d. Mis. ſtatt. 
Turnvereimne und 

(Geſan verein „Cantat e“). 2353 
Muſit, Geſang, Gedicht, Reigen, Turnen. Fahnen- 

Attrobatenvorführung und, ais Ueberraſchung: Pfand lotterie, Jurpofſt, Kinder⸗ 
Pyramiden bei bdenaaliſcher Beleuchtung. 

Sintun Eintriuspräs 2 Wit, für Rinder und Militärs 1.— Mt. 
der Alexandrower Ferabahn, Palteſtelle Buhle und 

Feſt Montag- den 8. d. Mts. ſtatt. 

4 
Scheiblerſche Muſitorcheſter unter 

Sonnabend, den 6. d. M.., 

SGonner des Vereins eingeladen werden. — Die 
Bartuſchek, Petrilgurr Siraße, gegenüber der Ewaungielicku⸗Straße, ausgeitellt. 

Für gute Speiſen und Geiränke iſt beſtens geſongt. 

Lodzer Sport- und Turnverein. 
Am Sonntag, den 7. September d. Is. ſindet in 
der Tirnhalle an der Jakoutna-Straũe Nr. 83 ein 

F Preis-⸗Ringkampf 
ſtatt. Veginn um 2 Uhr nachm'ttags. Darauf großes Tanzkränzchen. Zum Tanze wird das 

eltung des Herrn Kaoellmeiſter A. Thonield auiphnen. wozu alle 
Vreiſe ſind Sonnabend, den 6. d. Mie. bei Herrn 

Die Verwaltung. 

abends 7 Uhr: Monatsſitzung. 

Aktien⸗Geſellſchaft 

J mit Zug⸗ und Leitſpindel, präzis ausgeführt, Spitz n⸗ 
hoöhe 210 m/m Spißenweite 1, 1/2. 2. 2 und 3 m., 
uͤeferbar ab Lager oder in kurzen Friſten, emfiehlt die, 

—7 — 

J. oh Lodz, Peftiluuer bttaße 217. 

Reſerenzen in⸗ und ausländiſcher Firmen. 

Annoncen·duro. Merkur, Codz, 

Lohnappretur ſucht 

Furbetmeifter 
ür wollene und halbwollene 
Waren zur ſlundenweiſen Be⸗ 
ſchäfrgung. Off, unter „G E.“ 
an die Ejp. dſs. Bl. 235981 

Diplomierte 
⸗ 

Lehrerin 
(Ruſſiſches Vatent) erteilt Privat⸗ 
unterricht. Off erbeten unt. „Leh⸗ 
rerin“ an die Exp. d. Bl. 260286 

Kaufe 
ſämtliche Pelz varen zable die höch⸗ 
ſten Preiſe. Großmann Pe⸗ 
trikauer Str. 24. Bem.: Pelz⸗ 
Revaraturen⸗Annahme. 2573 

20 

Roꝛwöj 
vom 21., 22. und 23. Mai 1919 
zu kaufen geſucht. 

—* 

* 
T 

2140 

ſoehe ogoſen 
ſofort zu vtaufen. 

ds. Blaltes unter E. A. U0e niederlegen. 

bchloſetei Perhluſt 
mit Kabelauſchluß und ſämtlichen Maſchinen umſtändehalber 

Eraſtgemeinte Reflettanten wollen ihre Adreſſe in der Erpedition 
28 

Geſchäftsſtelle der 
267 

„Codzert Freien Preſſe“ 
Petrikauer Straße 86. 

20 mechaniſche 

erſte Krait für Grob⸗, 

Nouſchen Sprachkenntnifſen ſucht Stellung. 

— 
—— — 234 

Spinnerei⸗ Fachmann 
gebleicht und bunt, mit ausländiſchen Praxis, deutſchen, polniſchen und 

Anträge erbeten unter 
Theorle und Praris“ an die Exped. dſs. Blaites. 2466 

Webſtühle 
52 und 51 Zoll Blattbreite mit 
Schaufelmaſchinen einſchl. Zu⸗ 
bebör im ganzen oder teilweiſe 
billig zu verkanfen. Offerten 

Foſanriges cheſubilaum 
feiert heute den 6. September 
der Meiſter und Hausbeſißer 

Wilhelm Driesner 
mit ſteiner Gattin Luifſe geb. 
Steigert. 
Wir wunſchen dem Ebepaare 

viel Gluck-4 

Dr. S. Kantor 
ezialarzt Bs Sv 

ſür Haut u. venetiſche ſtranihelten. 
Petrikaner Straße Nr. 144. 

GEcke der Erangeliſchen Straße 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen u. 
Quarzlicht (Haarausfall) Elektri⸗ 
ſation u Maſſage (Manner⸗ 
ſchwäche). Kanlenempfang von 

-2 u. v. 6--8, f. Damen v. 5- 6. 

Dr. metdh. 

Aſex. Margolis 
Magen⸗, Darm⸗. u. inners Krankh. 

wohnt jetzt 
Petrikauerſtr. 81. 

Sprechſt. von 4-6 nach. 2427 

Ur. med. 2464 
—8 H. Roschaner 

Spezialarzt iſr Haut⸗ 
u. Geſchlechtsrtrankheiten 
Szielna⸗Strauße Ar. 9. 
Sprechſtunden von õ Uhr nachm 
bis 8 Uhr chends lägzlich, außer 

Sonntags. 

Zahnaræt 

Aeszczelskũ 
Petrikauer Straße Nr. 180 

zurückgekehrt. As 

Schulbücher 
für das beginnende Scha⸗ 
jatr, ſowie Schreibhefte 
billigſt hält vorrätig 

vuchhdlg. —A 
Przejazd⸗Str 1. 2547 

—AI 
diverſe Möbel, Schränke, Kron⸗ 
leuchter, Landſchaften, eine Ko⸗ 
lonial⸗Yadencinrichtuag ſowie Ka⸗ 
ninchenftälle, Fäſſer und Sport⸗ 
wagen. Neue garzewflaſtt. 86. 

— — 
Schreibhefte 
prima Papier Dutzend M. 360 1 4 
u haben nv 

duſhin. 9. Wecuhudt. Przejazd⸗Str. 1. — 

F ANr. 2: Das — — 
konzeſſionierte 

Rechtslonſulenten-Bülb F 
von 

Eduard Kaiſer n uard Kari harmadiget 
Lodz, Radwanſkaſtr. 8 etwa zehn 9 

verfertiat: Eingaben in Militaär⸗ Welt atmeie 
Angelegentzeiten; in Sachen illionen V 
— Bittſchriſten, Kiagen und er beſſer:— 
Beſchcwerden an ſämtliche ahrhundert 
richis Verwaltungs⸗ und Kammu 
nalbehorden Vereinsfatzunger 
ſowie Ueberfetzungen. 

der Gleichhe d Freiheit, 
nterſchiede 

—B gionen. 
Wie ſah Uebernehm Lechzende ſin 

fäntliche Reyaraturen vor ortlaute 
Vi o been fowie auch , annt wurde 
Linriſchungs... wmeiſte R. Tieriing, Tiſchler die de 
Nawrot Straßze 453, im vofe. merifa 

Ig jeden Mgg atifiziernno — ange, denn 
voſten Ar Zalkulatiener 

in Bluſen/ Kleider⸗ u. Futterſtoten a Wulczanſtaſtcaße Nr. 140, * recht Deutſd 
Offizine, parterre. 2530 ů gute H 

—N cht imftand 
ichtungen 

auferlegt un btes Geſch 
bisher vorlie 

Laden⸗ 
Einrichtung 
ie berſchievene Nöbelttück Nnd 
ee n wanſkafte. 41, im Laden. 20 rregu: dzuwarten, 

F nicht doch ne 
Kolonialwaren- ſehen 

— abreiſehalber ſofort zu verlauſed J in de 
Fatontna 65 22 n Staa 
— —— —8 Daß e arvölke 

Kolenialwaren⸗ —A 
er höchſe. 

Laden Il kompleit eingerichtet, tranlheitt 
halber zu verkauſen, 

rialiſüſchen 

ERA—— 

Aüſtöhten 
werden zu kaufen geſucht. 
J. Etüldt, Drewnoſka Straße 
Nr. 483. 2592 

Kleine Gasuhr 
zu kanfen geſucht. Off. unter 
„A. M. an die Exped djſs. Bl. 
erbeten. 22581 

1Holzhaus 
mit 5 Zimmern und Garten in 
Radogoszea zu verkaufen. Näheres 
Zgierſta Str. 144, im Eckladen. 

Eine Wieſe 
4 Morgen groß und Bauplagt in 
Brzeziny zu verkaufen. Näheres 
bei E. Grun, Targowa⸗Str. 38, 
oder in Brzeziny bei P. Oberg. 2624 

14 Morgen Wald 
und 10 Morg. Land 

zu verkaufen. 
Zu erfragen im Laden, gege nuber 
Kochanuwka. 2536 

Fpliermutetiul 
Norkſteinplatten und Schalen, As⸗ 
beſmaſſe, Asbefiſchnur, Delfarbe 
eic zu verkauſen Berthe lmann 
Targowaſtraße 88. 2382 

Verſcyhiedene Möben 
Kredenz. 2 Sofas, Bettſtellen wit 
Matraßen, mehrexe Tiſche, Stühle, 
Kleiderſchränte Waſchtiſche, Nacht⸗ 
uiſche, Küchenmöbel und Geſchirr, 
Kimidorgiter, Schulbank, Waſch⸗ 
gefäße, elekttr. Lampen u. Bügel⸗ 
eiſen ſowie diverſe andere Sa⸗ 

unter „20 Webftühle“ an die 
Exped. dſs. Blattes. 2683 

chen zu verkaufen. Milſcha⸗Str. 
Nr. 6, B. 6. 2822 

Zateina 68, im Laden z Die Ente 
— ropa feſt O J. Lnen ein Le 
tanino J pollẽ .8 ernehme 

t J t öneni, ol A —— * die Fragen e 
iouft Adreſſe in der Erp. d nbringe zu erfragen. 2207 Verhuͤn j 

—— Der Kri 1Paar ⸗j u ze 
tſtellem en Feach e elen —5*** 

ian gutem Zuſtaunde zu verlauſ —8 auch 
Kilinfti⸗Str. Nc. 188 beim WBy —E mit 

2112 einer 

Hetlauſe ſehr billigfſ ur —4 xbalimiffe 
1 Klappkamera mit Gorßz Dopoez müſſen 
anaſtigmat Dogor 6.8 31704 * a⸗ 
Stativ. Lederraſche uſw. 1 Be g Gewi 
großerungsapparat —— ell Hande 
durqmeſſer 23 em mit gubehör 4J — — 
1 erſitlaſſige Lonzerther. Rag auch mit ð 
wanjtkaſtraße 41, We1, p. 27 fuͤd . 

* —AX 

Urne gus der La Tene g ns de 
00 v. Chriſth bei dodgen ehungen graben, mit Fyagmen fi zwar ar Bronzefibeln, enn 7* ind noch 
anderen Grabbeigaben, febr dorhand gr 
erhalten, gegen Veiſtgebot » ſeinen en, 
aufen Undebore mit vreisang FJ kang LAgene an d. Erp. der L. 5. P. u ni n. Er er 
„Urne“ erbeten. B für die 

e1J. ⸗ — 

— J— im Zentrum der Stadt — iſt —* 
geſuht. Ef. unter O 8. 5 ſung er 
die Erp vis. Bl. 1 arſerer 4Fanfiw 

— 74w erkehr z9uhiono —* —* 
tymerasowy dowbd osebisty ien ge Les do 
—* —8 ehrzis * 14 mit dem 
————— — 

— 25 ig aften 3 ine en 

aszp i Aokamenty V d ves wg 
pernia uo imig RBuii *2 — re 
u. Dtugo M 130. A— teue 

J d de 
——— 


